
Fortbildungsinhalt und –organisation im Curriculum „Schulter und Ellenbogen“ 
 

Kriterien zur Qualifikation „Fortbilder“ 
 
 
 
 
 
 
 

 Facharztanerkennung (Chirurgie, Unfallchirurgie, Orthopädie). 
 

 2 Jahre Mitgliedschaft DVSE. 
 

 In den letzten 3 Jahren insgesamt mindestens 500 persönlich erbrachte Eingriffe aus den 
Kategorien leicht, mittel und schwer, davon 100 rekonstruktive Arthroskopien, 20 
Endoprothesen der Schulter und/oder des Ellenbogens sowie 100 weitere Eingriffe aus den 
Kategorien mittel und schwer. 

 

 Eine gegenwärtige Operationserfahrung von 250 persönlich oder in verantwortlicher Assistenz 
erbrachten Eingriffen pro Jahr im Bereich der Schulter und Ellenbogenchirurgie. 

 

 5 Mitwirkungen an Kursen über Schulter- und Ellenbogenchirurgie bzw. Arthroskopie als 
Referent oder Instruktor. 

 

 10 Vorträge aus dem Bereich Schulter und Ellenbogen. 
 

 5 Publikationen aus dem Bereich Schulter und Ellenbogen. 
 

 2 Paten, wovon 1 Pate Vorstandsmitglied, 1 weiterer Pate Ausbilder sein muss. Ein 
ausführliches Empfehlungsschreiben ist notwendig.  

 

 Vollständig ausgefüllter Bewerbungsantrag. 
 

 Einstimmige Wahl durch den DVSE-Vorstand. 
 

 Der Antrag zur Anerkennung als Ausbilder „Schulter- Ellenbogenchirurgie“ ist schriftlich an 
den Vorsitzenden der Fortbildungskommission zu stellen. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Kategorisierung der Eingriffe in der „Schulter- und Ellenbogenchirurgie“ 
 
 
Kategorie „leicht“ 
 

o Schulterarthroskopie (diagnostisch und/oder therapeutisch) 
 

o offene oder arthroskopische subacromiale Dekompressionen 
 

o Tenotomien bzw. Tenodesen im Schulterbereich 
 

o Weichteiloperationen (z.B. Bursektomien, Epicondylitis-OP) im Ellenbogenbereich 
 
 
 
Kategorie „mittel“ 
 

o ACG und/oder SCG-Resektionen oder Stabilisationen 
 

o Osteosynthesen bei Humerus-/ Humeruskopf-/ Skapula- und/oder  
o Klavikulafrakturen 

 
o offene oder arthroskopische Rotatorenmanschettenrekonstruktionen 

 
o offene oder arthroskopische Schulterstabilisationen einschließlich Versorgung 
o von SLAP-Läsionen 

 
o Kalkdepotentfernungen 

 
o offene oder arthroskopische Arthrolysen im Schulter- und Ellenbogenbereich 

 
o Ellenbogenarthroskopien 

 
o Bandnähte oder Sehnennähte im Ellenbogenbereich 

 
o Osteosynthesen bei Ellenbogengelenkfrakturen 

 
o Neurolysen oder Nervenverlagerungen im Ellenbogenbereich 

 
 
 

 Kategorie „schwer“ 
 

o große Sehnentransfers im Schulterbereich 
 

o Endoprothesen der Schulter und/oder Ellenbogens 
 

o Osteosynthesen bei B III und C III-Frakturen des Humeruskopfes (dislozierte  
Neer-4-Fragment-Frakturen) – stärker aufgeschlüsselt! 

 
o Osteosynthesen bei C 2 und C 3-Frakturen im Ellenbogenbereich (AO Klassifikation) 

 
 


